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Die 1999 gegründete Behr-Hella Ther-
mocontrol GmbH (BHTC) beliefert Au-
tomobilhersteller mit Steuergeräten für 
die Klimatisierung, mit Bediensyste-

men und Displays sowie mit Leistungselektronik 
und Sensoren für die Klimaanlage.

Für die Unternehmenszentrale in Lippstadt 
suchte man nach einer neuen Lösung für die ener-
gieaufwendige Herstellung von Druckluft. Diese 
ist einer der wichtigsten und zugleich teuersten 
Energieträger in produzierenden Unternehmen.

Normalerweise werden zur Produktion von 
Druckluft elektrische Energie aus dem Netz und 
elektrisch angetriebene Kompressoren eingesetzt. 
Dieser Weg ist verlustreich. Denn zunächst ent-
stehen bei der Stromproduktion je nach Kraft-
werkstyp unterschiedlich große Abwärmeströme. 
Danach produziert auch der Kompressor neben 
der Druckluft noch Abwärme.

So entstehen in der Produktionskette aus der 
Primärenergie zunächst rund 35 % elektrische 
Energie, die im Kompressor eingesetzt wird. Nur 
rund 3,5 % der ursprünglich eingesetzten Primär
energie werden dann zu Druckluft, rechnet der 
BHKW-Anbieter Energiewerkstatt vor. 1 % wird 
zu Abwärme und 30,5 % werden zu Wärme, die 
weiter im Betrieb genutzt werden könnte, falls die 
Kompressoren mit einer Wärmerückgewinnung 
ausgestattet sind. Allerdings fällt die Wärme auf 
einem niedrigen Temperaturniveau an, eine Nut-
zung ist deswegen nicht immer möglich. 

 
Luftverdichter anstelle des Generators
Um die Druckluftproduktion effizienter zu 
machen, hat Energiewerkstatt ein „BHKW“ mit 
einem Gasmotor entwickelt, das anstelle des Ge-
nerators zur Stromproduktion einen Schrauben-
verdichter hat. Über Wärmetauscher werden au-
ßerdem aus dem Abgas des Motors und aus der 
Abwärme des Kompressors Wärmeströme gewon-
nen. Aus 100 % Primärenergie des Erdgases ent-
stehen so 10 % Druckluft und 88 % auch auf ho-
hem Temperaturniveau nutzbare Wärmeenergie. 
Nur 2 % sind nach Angaben der Entwickler Ener-

gieverluste. Das Druckluft-Wärme-Kraftwerk  
HWV 20, das auch bei dem Automobilzulieferer 
BHTC in Lippstadt eingesetzt wird, verfügt über 
einen Gasmotor, der mit Erdgas oder Flüssiggas 
betrieben werden kann. Die Leistung, die er aus 
dem Gasnetz bezieht, beträgt 68 kW.

Gekoppelt ist er mit einem Schraubenverdich-
ter, der maximal 22 kW Leistung aufnimmt. Da
raus entstehen je nach Druck zwischen 2,8 und 
3,2 m3 Druckluft pro Minute. Der maximale Nenn-
druck ist 10 bar. Zugleich lässt sich eine thermi-
sche Leistung von bis zu 59,5 kW auskoppeln. Die 

Temperaturen liegen bei bis zu 95 °C im Vorlauf 
und 70 °C im Rücklauf. Den thermischen Wir-
kungsgrad gibt der Hersteller mit 87,5 % an.

Zur Wirtschaftlichkeit trägt nicht nur der hohe 
Wirkungsgrad bei, sondern auch die Tatsache, 
dass zur Produktion der Druckluft statt des teuren 
Stroms das preiswertere Gas als primäre Energie-
quelle eingesetzt werden kann. Außerdem fällt 
anders als bei der Stromproduktion keine 
EEG-Umlage an.

Eingesetzt ist das neuartige Kraftwerk bei 
BHTC zusammen mit drei elektrischen Kompres-
soren mit je 75 kW Leistung und zwei Heizkesseln 
mit je 1 MW. Die Druckluft wird für die Produk
tion genutzt, die Wärme geht in das Heizungsnetz 
und erwärmt über Lüftungsanlagen die Büros und 
außerdem das Warmwasser.

Seit Anfang 2017 ist die Anlage im Werk in 
Lippstadt in Betrieb. Nach dem ersten Betriebs-
jahr mit allen vorliegenden Kosten zieht der Be-
treiber BHTC eine positive Bilanz. Bei einer Lauf-
zeit von knapp 5 800 Stunden jährlich sparte die 
Anlage gegenüber dem Einsatz von elektrischen 
Kompressoren und Heizkesseln etwas mehr als 
20 000 Euro ein. Zu Buche schlägt hier neben 
dem günstigeren Gaspreis (0,036 Euro/kWh ge-
genüber 0,1496 Euro/kWh Strompreis) insbeson-

Druckvoll 
und sparsam
Druckluft wird bisher über elektrisch ange-
triebene Kompressoren erzeugt. Bei dem  
Automobilzulieferer BHTC setzt man jetzt 
dafür ein wesentlich effizienteres Druckluft-
Wärme-Kraftwerk ein.  V O N  A R M I N  M Ü L L E R

Das Druckluftkraftwerk HWV 20 erzeugt Druckluft und 
Wärme statt Strom und Wärme
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Im Sommer ist die 
Druckluft umsonst

Die Anlage auf einen Blick

Betreiber: Behr-Hella Thermocontrol 
GmbH, Lippstadt
Anlage: Druckluft-Wärme-Kraftwerk 
von Energiewerkstatt, Hannover, mit 
bis zu 3,2 m3/min Druckluftproduktion 
und knapp 60 kW Wärmeleistung
Besonderheit: Druckluft- und 
Wärmeproduktion mit hohem 
Wirkungsgrad
Einsparung: 37 % Kostenersparnis 
und 47 % weniger CO2-Emissionen 
gegenüber der Druckluftgewinnung 
mit elektrisch angetriebenen Kompres-
soren
Auskunft: Alexander Gerlach, 
mailto:a.gerlach@energiewerkstatt.de, 
05 11 / 9 49 74 − 56

dere auch die Wärmeerzeugung durch den Kom-
pressor, die nicht extra bezahlt werden muss. 
Insgesamt sinken die Energiekosten gegenüber 
einer Lösung mit elektrisch angetriebenen Kom-
pressoren um rund 37 %.

Die Amortisationszeit gibt BHTC mit 2,2 Jahren 
an. Der Gasverbrauch des Werks bleibt annähernd 
gleich bei deutlich gesunkenem Stromverbrauch 
für die Drucklufterzeugung. 

Eine wirtschaftliche Besonderheit gibt es noch 
in den Sommermonaten. Hier können die Heiz-
kessel zur Warmwasserbereitung dank der Ab
wärmenutzung aus der Druckluftmaschine abge-

schaltet werden. Das Aggregat liefert damit die 
Druckluft als kostenlose Beigabe zur sowieso be-
nötigten Wärme dazu. 

Neben den Energiekosten sinken auch die 
Energieverbräuche und die CO2-Emissionen. Der 
Automobilzulieferer rechnet mit rund 32,2 % we-
niger Primärenergiebedarf und 47,2 % geringe-
rem CO2-Ausstoß.

Künftig soll die Wirtschaftlichkeit der Anlage 
durch eine höhere Maschinenauslastung noch 
steigen. In den ersten fünf Monaten dieses Jahres 
kam der Automobilzulieferer bereits auf über 
3 000 Betriebsstunden.  � E&M
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... mehr als Leckageüberwachung

BRANDES GMBH
Ohmstraße 1 ·  D-23701 Eutin
Tel. +49 (0) 45 21 807-0   Fax  -77
brandes@brandes.de
www.brandes.de

WAS LEISTEN 
NORDISCHE SYSTEME?

Für Nahwärmenetze sowie kleine, mittlere und größte 
Fernheiznetze stehen beide Konzepte zur Verfügung und 
lassen sich an Ihren Bedarf anpassen. 

BRANDES liefert vom Einzelgerät, über das legendäre BS-1 System 
bis hin zur Fernüberwachungen via Mobilfunknetz (GSM) 
Lösungskonzepte für die e�ziente Isolationsüberwachung. 

Bei BRANDES gilt: Geht nicht – gibt´s nicht!

Die besonderen Eigenscha�en von Kupfer-Mess-Schleifen erfordern 
besonders geeignete Messtechniken. Je nachdem, welche Lösung sich 
im Einsatz be�ndet, bietet BRANDES folgende Messtechniken an:

NETZÜBERWACHUNG MIT MOBILER ORTUNG
• Messung des Isolationsverhaltens mit stationären Geräten
• Schadensortung mit der mobilen Echoguard®-Technologie

VOLLAUTOMATISCHE STATIONÄRE ÜBERWACHUNG
• Netzüberwachung und Leckageortung, gesteuert über Zentral-PC 
• für den gehobenen Überwachungsbedarf kompletter Systeme
• Historienverlauf zur Beobachtung der Entwicklung von Fehlern
• denkbar einfache Bedienung auch für Ungeübte

ECHOGUARD® 
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BS 1310
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BS 1310

Echoguard
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VOLLAUTOMATISCHE ODER 
MOBILE LECKAGEORTUNG


